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Der Dorfbru-nnen von Reinach steht im Z'entytrm des ehemaligen

Ortskerns en de:r äauptsirasse gegenüber dein Gasthaus zun $chIüssel,

einst j.nrnj-tten rron zahlreichen ]Sauernhäusern gelegen.

Bereits auf dem iiltesten r-lan d-er Geneinde P.einach a.us dem

Jahre L76L ist an C.ieser Stel-}e eln P,ru-nnen eingezeichnet. Der

heu-tige Brunnen stanirnt nach cier Jahreszahl am Obellsken aus dem

Jahre LBzg. Ursprüngtich stand der Brunnenstock hinter dem Trog auf

cier i.üestselte nit nur r.wei Brunnenröliren. Bei- einer späteren Reno-

vation wurde,cler: Sdock j-n die Beckenmitte gesteltt r:"nd rnit vler
Röhren versehen" Das breite, sechseckige Becken besteht au$ sechs

grossen Steinplaiten, die am oberen its-nd von Eisenspangenrähn}lch

vrie bej-nr Dorfpl atzbrunnen in Är.ledhei.ur, zusamnengek-ralten rirerden.

Die Ansichten der Steinplatten sind eingetieft und. zeigen geschweifte

Räncler. Der Brunnenstoci< j-n d-er Beckerinitte enclet in ej-ner profi-
l1erten Deckplatte. .Darauf steht ein auf fünf Kugeln ruhender 0beliskn

der nij-t einer ](ugel abschliesst und auf der Vorderselte die Jahres-

za"hL 1829 besitzt.
Der grosse Dorfbrunnen entsta.mrat einer Zeirt, in der 'za.ltlreiche

Brunnen vergrössert u-nd, erneuert r.ru.rden. Seine sechseckige Forn und

der Obet-isk kennzeichnen den klassizistischen llrunnen, der j-n seiner'

schinuckiosen Silhouette ei-ne llep"ktion auf das Rokoko nranifestiert.
Der orn:-irnentale Sch-u,ruc]< u-nC a.ssymrnetrische Elenente verschwinden

uncl füh::en zur einfachel:en, ed.leren irorn des frähbarocken Brunnens

zurrick" In der Nähe 6er zueiten Bie,3r.rng der ileiuptstra.sse von Reinach

gelegen, setzte der Brunnen ileseniiber den Grsthilus"zvm Scirltissel

einen wi.chtigen städteba.u.lichen Äkzent und srpielte eine grosse

Rolle lm Dolrfleben Reinachs" Noch heute besitzt er ku-lturel-le

f'unktion, inrlem beispiel.srr'eise die llei.nacher Zunft zu den Rebmessern

bein Do:l-fbrunnen clie neuen zunftbri"i..ler aufnitnmt.
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De:: Gemeinderat Reinach hat sich für die Unterschutzstellung
des Dorfbrunnens aussesprochen

t// t lJer Bru-nnen von llelnachn 51elegen arrf Parzelle Nr. 81,

ist gestiitzt P^uf $ g de:' Verordnun,3 betreffend d"1
I{atur- unC Flei"na'tsci:utz vom J0, Äpri1 f964, in dEs

fn.ventar cier geschtitzten Baudenkmä.ler aufzunehrcenf

Baulj.che 1,Ier"äncler'ü.no;en, Restauriemngen etc. können

mit den Ei-nverstlindnis und unter Aufsicht d.es Antes

für Natu.rschutz und Denkrnalpflege votrg€rlorurrer: werden'

Gegen diesen Beschluss kann innert l0 Tagen von dessen

Zustell-u-ng an. gerechnet bein Verwaltr:.ng;sgericht in
I,iestal Beschwerde eriroben i.rerCen t

i'trach Eintritt der Rnchtskraft ist der tseschluss vom

zlrständ,igen Grundbuchamt ins Grund"buch einzutragen.

ttitteilun I an Gemeinrlera. t Reinach

ür"uncl buch.ai:rt Ärle sheirn
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Po]-izei-d irehtion
Polizeileonnandc, Abt. Reklamelresen

Tlefbaua*t,

- Amt fur Naturschutz und Denkmalpflege (Z)

Baudirektion (2)

der 2. Lan<i"sehreiber:

6".-ll -L1


